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Noch mehr Junker
We ee n r h n h hſprochen worden beſtätigt ſit eine neue Gefälligkeit zu erweiſenſeinem geliebten Junkerthum ein i deitommißgeſeteine Reform der preußiſchen Fideitommißgeſes

n Wege lelten d er will die Fideikomgebung in die Wege d die ök ſche Grundmißwirthſchaft erweitern un e ökonomiſ
lage für neue Junkerfamilien ſchaffen Die früheren
Verlautbarungen über dieſen Plan werden jetzt offiziös beſtätigt
Wie mitgetheilt wird ſind die Vorarbeiten ſo weit vorgeſchritten
daß die Einbringung der betreffenden Vorlage in der nächſten
Seſſion des preußiſchen Landtages zu erwarten iſt

Das offiziöſe Organ das dieſe Nachricht verbreitet iſt zu
gleich in der Lage einige Mittheilungen über die Grundzüge
der Vorlage zu machen Jn echt Miguel ſcher Weiſe iſt dieſe
offiziöſe Auslaſſung mit Wenn und Aber verſehen ſie läuft
jedoch darauf hinaus daß eine Erleichterung der Fideikommiß
bildung und eine Erweiterung des Fideikommißbeſitzes erfolgen
ſoll Jn der Mittheilung heißt es Dem Vernehmen nach
wird dieſe Reform zwar von dem Gedanken getragen ſein daß
die Erhaltung des Großgrundbeſitzes in beſtimmten Familien
ein Bedürfniß ſei Doch ſoll deshalb die Ausbildung des
Fideikommißweſens nicht durchweg grundſätzlich begünſtigt und
gefördert werden Vielmehr ſoll ſie in einzelnen Landestheilen
mehr gehemmt in anderen mehr gefördert werden Man
hört in dieſen wenigen Sätzen von denen der eine den anderen
korrigirt deutlich die eigenartige Dialektik des Herrn
v Miquel heraus Als Hauptförderungsmittel ſoll eine
Ermäßigung der Stempelkoſten für die Fideikommiß
ſtiftung insbeſondere auch durch die Werthbemeſſung nach dem
dauernden Ertrage in Ausſicht genommen ſein Wie
erinnerlich hat ſchon bei der Berathung des Stempelgeſetzes
im Jahre 1895 das Junkerthum den Verſuch gemacht eine Er
mäßigung der Stempelkoſten für die Fideikommißſtiftung durch
zuſetzen Der jetzige Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr
von Kröcher pries dabei die Verdienſte des auf Fidei
kommißbeſitz baſirenden Junkerthums rief dadurch aber eine
ausgezeichnete und kräftige Erwiderung des Abg Richter
hervor der die Gemeinſchädlichkeit des Krautjunkerthums ſeine
engherzige Jntereſſenpolitik und Begehrlichkeit anf Koſten des
Gemeinwohls in das rechte Licht ſetzte Damals gelang es
die Ermäßigung des Fideikommißſtempels zu verhindern Jetzt
will Herr v Miquec den Junkern zu Willen ſein obwohl
der Staatskaſſe bei Ermäßigung des Stempels viele
Tauſende entzogen würden Aber Herr v Miquel der ſonſt
nur allzuſehr den Daumen auf den Beutel hält und kaum
erträgliche Knauſerei gegenüber wichtigen Kulturaufgaben übt
gefällt ſich in Freigebigkeit wenn es ſich am das verhätſchelte
Junker und Agrarierthum handelt Jn der e ſe Aus
laſſung wirv auch mitgetheilt daß das Fideikommi weſen das
bisher den Oberlandesgerichten unterſtellt war fortan der
landwirthſchaftlichen Verwaltung unterſtellt werden
ſoll weil künftig bei der Bildung von Fideikommiſſen nicht
mehr ausſchließlich nach juriſtiſchen ſondern in erſter Linie
nach wirthſchaftlichen Grundſätzen verfahren werden ſoll Auch
in dieſer Aenderung liegt wohlwollendes Entgegenkommen
gegenüber den Agrariern denn es iſt klar daß das land
wirthſchaftliche Miniſterium agrariſchen Rückſichten und
Forderungen zugänglicher iſt als das Juſtizminiſterium

Daß der neue Plan des Herrn v Miquel die geſetzgeberiſche
Weihe erhalten wird iſt nach der Zuſammenſetzung der
preußiſchen Kammer nicht zu bezweiſeln Alle Bedenken die
liberalerſeits gegen die Vermehrung des gebundenen Beſitzes
und die Schaffung neuer Junkerfamilien anzuführen ſind und
im Landtag zur Geltung kommen werden dürften leichten
Herzens in den Wind geſchlagen werden Die
Miquel ſche Agrarpolitik die in dem Fideikommiß
beſitz das Jdeal eines geſicherten Beſitzes erblickt hat im Land
tage eine ſichere Mehrheit und wir müſſen uns nach Lage der
Dinge auf eine weitere Vermehrung des Fideikommißbeſitzes
gefaßt machen Es giebt in Preußen etwa 1200 Fideikommiſſe
in den Händen von etwa 1000 Beſitzern Dieſelben umfaſſen
6,21 Proz der Geſammtfläche des Staatsgebietes In den
einzelnen Provinzen iſt der Antheil von der Fläche verſchieden
und ſteigt z B in der Provinz Schleſien anf 14,11 Proz Jn
den letzten Jahrzehnten hat ſich der Fideikommißbeſitz fortgeſetzt
erweitert Noch im Jahre 1898 hat ſich die Geſammtfläche
der Fideikommiſſe um 24,000 Hektar die Zahl der Fidei
kommiſſe um 18 vermehrt Der e ben iſt zum
weitaus größten Theil in den Händen des Adels Noch nicht
1 Proz der Beſitzer weiſt bürgerliche Namen auf

Die geplante Erweiterung der Fideikommißwirthſchaft paßt
vollſtändig zu dem rückſchrittlichen Charakter der
Gegenwart Die Verfaſſungsurkunde von 1850 ſchrieb die
Auflöfung der Fideikommiſſe vor Jn der Reaktionszeit iſt
dieſer nete aufgehoben worden Heutzutage will
man nicht die Beſeitigung ſondern ſogar noch die Er
weiter un g des Fideikommißweſens Noch mehr Junker

das iſt die Parole der heutigen Geſetzmacher Der ent
ſchiedene Liberalismus aber wird es jedenfalls an der nöthigen
Kritik ſolcher Pläne nicht fehlen laſſen 03
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Der Kronprinz hat ſich nach Kreuth zur Theilnahme an
den Jagden auf den Beſitzungen des Herzogs Karl Theodor in
Bayern begeben

Zur Frage der TheaterCenſur
die augenblicklich dank der eifrigen Thätigkeit des Berliner
Cenſors beſonders aktuell iſt hat ſich Ernſt v Wildenbruch
im neueſten Heft der Woche in einer Weiſe geäußert die
keineswegs auf die Zuſtimmung aller freifgeſinnten Kreiſe die es
ernſt und gut mit dem geiſtigen Leben unſeres Volkes meinen
rechnen kann wenn er andererſeits auch manchen beherzigens
werthen Gedanken zum Ausdruck bringt Wildenbruch ſteht auf
dem Polizeiſtandpunkt daß der Staat keine Macht die
inuerhalb ſeines Gebiets ſich bethätigt unkontrollirt läßt und es
ſich unter Umſtänden ſchuldig ſei Elemente die ſeinem Kultur
leben zugeführt werden ſich zu erwehren, und will alle Stücke
verbieten die eine Wirkung änßern die das ſittliche Empfinden
und den Jntellekt des Volkes alles das was wir unſere Kultur
nennen beeinträchtigen oder gefährden könnte Das heißt doch
die ganze Kulturentwicklung reglementiren mit der Heckenſcheere
der Cenſur ganz abgeſehen davon daß nach der Anſicht Wilden
bruch s der Staat mit demſelben Rechte mit dem ihm die Cenſur
über die Bühnendichtungen zugeſtanden wird jederzeit auch die
Cenſur über die Preſſe wie überhaupt über jegliche freie Meinungs
äußerung auszuüben berechtigt wäre Zum Glück ſchiebt dem
die Verfaſſung einen Riegel vor Die vorhandenen Organe für
die Handhabung der Theater Cenſur findet Wildenbruch aller
dings völlig unzureichend und unzuläſſig er ſchreibt

Die Theatercenſur wird bei uns von der Polizei ausgeübt
Jn jedem Orte Preußens wo ein Theater beſteht ſitzt die

rtspolizei über der dramatiſchen Kunſt zu Gericht Wer
jemals in kleineren Städten gewohnt und das geiſtige Leben
daſelbſt kennen gelernt hat weiß was für ſfalomoniſche Urtheile
dort unter Umſtänden zu Tage treten

Aber in der Hauptſtadt in Berlin Steht es da beſſer
Wer ſind hier die mit den großen Aufgaben betrauten Per
ſönlichkeiten Polizei Aſſeſſoren denen die Theatercenſur
als Dezernat überwieſen iſt Jſt ein Poljzei Aſſeſſor in der
Lage Staatsintereſſe und Kunſtintereſſe unparteiiſch frei vom
höchſten Standpunkte aus gegeneinander abzuwägen Nein
Er iſt Beamter arbeitet unter einem Willen der über dem
ſeinigen ſteht ſeine Entſcheidungen in jedem Augenblick
ändern und aufheben kann Der preußiſche Aſſeſſor iſt im
allgemeinen ein fleißiger Menſch die Gefahr die von ihm
ausgeht iſt nicht der Mangel an Eifer ſondern der Ueber
eifer Nur aus ſolchem Uebereifer habe ich es mir erklären
können wenn ich manchmal an Stücken die geradezu unglaub
lichen Streichungen wahrgenommen habe die auf polizeiliche
Anordnung vorgenommen werden mußten

Man hat das Oberverwaltungsgericht als Berufungsinſtanz
über die Cenſurbehörde geſetzt Man hat vorgeſchlagen der
Polizeibehörde künſtleriſche Sachverſtändige zur Seite zu
ſtellen auf deren Stimme in ſtreitigen Fällen gehört werden
ſoll Aber die Prüfung der Zuläſſigkeit oder Unzuläſſigkeit
eines Bühnenwerks ſollte überhaupt den Verwaltungs
behörden entzogen und von vornherein den Dichtern und
Schriftſtellern ſelbſt als den berufenen Sachverſtändigen
übertragen werden

So wie der Wiſſenſchaft muß der Staat auch der Litteratur
die Selbſtverwaltung in die Hand geben ein Jnſtitut muß
geſchaffen werden das auf dem Gebiete der Litteratur den
Fakultäten der Univerſitäten entſpricht

Dieſes Inſtitut iſt die Schriftſtellerakademie eine vom
Staate anerkannte mit beſtimmten Rechten verſehene Ver

u von Dichtern und Schriftſtellern deren Name und
Perſönlichkeit eine derartige h in der öffentlichen
Meinung erlangt hat daß ſie der Allgemeinheit und dem
Staate gegenüber als Vertrauensmänner und Vertreter der
Litteratur auftreten und handeln können

Hinſichtlich dieſer Ausführungen kann man dem einſtigen Hof
dichter nur beipflichten Aber würde der Staat denn in dieſem
Falle nicht die von Wildenbruch ſelbſt befürwortete Kontrolle
aller Elemente die ſeinem Kulturleben zugeführt werden preis
geben Die Schriftſtellerakademie wäre doch ſchließlich bis zu
einem gewiſſen Grade nur Partei

Centrum und Agrarier
Der Centrumspreſſe bereitet das agrariſche Draufgänger

thum in der Frage der Erhöhung der Getreidezölle
nicht geringe Verlegenheiten und Verdruß Nachdem das Centrum
wiederholt zuletzt noch in einer gewiſſen feierlichen Form auf
dem Katholikentage in Bonn eine Erhöhung der Getreidezölle
in ſichere Ausſicht geſtellt hat fordert die Preſſe des Bundes
der Landwirthe jetzt das Centrum auf zu den im Wirthſchaft
lichen Ausſchuß und in agrariſchen Verſammlungen vorgeſchlagenen
Zollſätzen Stellung zu nehmen Da es jedoch der traditionellen
Politik des Centrums entſpricht ſich in wirthſchaftlichen Fragen
auf keinen Fall zu binden ſo iſt es nicht verwunderlich wenn
die Germania der Aufforderung der Diſch Tagesztg aus
weicht und die kühle und etwas unwirſche Antwort giebt

Wenn in dem betreffenden Artikel wieder auf das Centrum
hingewieſen wird das ſich bereit erklärt habe der Landwirth
ſchaft eine weſentliche Erhöhung der Zölle zuzugeſtehen und
nun verlangt wird daß das Centrum dem vom Verfaſſer an
gegebenen Zollſatze zuſtimme ſo haben wir ſchon wiederholt
Gelegenheit gehabt mit Rückſicht auf den Stand der Verhand
lungen zu betonen daß ein ſolches Feſtlegen auf einen
beſtimmten Zollſatz zur Zeit unmöglich iſt Das hindert
nichts daran daß das Centrum der Landwirthſchaft den Schutz
angedeihen laſſen wird der ihr nothwendig iſt

Das rheiniſche Centrumsorgan das in letzter Zeit eine
auffällig freundliche Haltung gegenüber den Agrariern beobachtet
hatte ſieht ſich jetzt ebenfalls genöthigt von den Heißſpornen
vom Bunde der Landwirthe etwas abzurücken Die Klapper ſche

Agrarkorreſpondenz die von einer Weltpolitik überhaupt nichts
wiſſen will giebt der Köln Volksztg zu erwägen daß wir

unſerer eigenen Weltpolitik der deutſchen gewiß wohl ein
ein Ende machen können wenn wir wollen aber die engliſche
die ruſſiſche die franzöſiſche können wir nicht unterdrücken und
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angewieſen wenn wir unſere wirthſchaftliche Stellung in der
Welt behalten wollen Das Blatt fährt alsdann fort

Man kann uns gewiß nicht als Gegner der Land
wirthſchaft bezeichnen aber auf der anderen Seite läßt
ſich das deutſche Wirthſchaftsgebiet auch nicht in ein
agrariſches Prokruſtesbett legen wir müſſen dem
Umſtande Rechnung tragen daß noch nicht die Hälfte der
Deutſchen von der Land wirthſchaft und von den verwandten
Berufen Fiſcherei Gärtnerei uſw lebt Für die anderen
muß auch geſorgt werden Die deutſche Landwirthſchaft ſchütztman durch Erhöhung der landwirthſchaftlichen
775 aber die nduſtrie durch Förderung des
xports Nach unſerer Anſicht ſoll man das eine thun und

das andere nicht laſſen
Wie das Centrum das fertig bringen wird ſcheint vorläufig noch
Geheimniß der Köln Volksztg zu ſein

Zwei feindliche Brüder

Der Deutſchen Tagesztg iſt die Konkurrenz der
Kreuzztg in der Vertretung konſervativer Anſchauungen

ſehr un angenehm Die Kreuzztg iſt zwar das ältere und
das angeſehenſte Organ der Konſervativen nichtsdeſtoweniger
oder vielleicht gerade deswegen iſt das Organ der Agrarier
ſchon ſeit Jahr und Tag bemüht der Kreuzztg in jeder nur
erdenkbaren Weiſe Konkurrenz zu machen Ueber den Erfolg
dieſer Bemühungen erzählte kürzlich ein Centrumsblatt eine
intereſſante Verſion Danach wäre von einer dem agrariſchen
Blatte naheſtehenden Seite die Aeußerung gefallen daß man die
Kreuzztg ſchon klein kriegen werde Es iſt intereſſant zu

beobachten welcher Mittel ſich das Organ des Bundes der Land
wirthe bedient um das konſervative Konkurrenzorgan im Lande
anzuſchwärzen Jn einem am Sonnabend gebrachten Artikel
über die Waarenhäuſer ſchreibt die Ditſch Tagesztg daß man
ſich über die Waarenhausreklame in jüdiſchen und unpartei
iſchen Blättern nicht zu wundern brauche und fährt alsdann
fort

Wenn aber große ZHZeitungen die im politiſchen
Theile die Waarenhäuſer bekämpfen und als Freunde des
Mittelſtandes auftreten ſich nicht ſcheuen nicht nur Anzeigen
ſondern auch Lobhudeleien der Waarenhäuſer zu veröffent
lichen die dem Uneingeweihten noch dazu als Aeußerungen
der Redaktion erſcheinen können ſo darf man dem gedanken
loſen Käufer der ſich nicht überlegt daß er mit einem Einkauf
in einem Waarenhauſe eine wirthſchaftliche Sünde begeht
wahrlich keinen ſo ſchweren Vorwu e igerals er ſich ſagen kann daß die Sa o e
ſein könnep wenn ſelbſt ſolche Blätter ihre Spalten den An
zeigen und Reklamen der Waarenhäuſer öffnen

Dieſer verſteckte Angriff richtet ſich gegen die Kreuzztg die
allerdings in ihrer Morgenausgabe vom 19 September eine
etwa 100 Zeilen umfaſſende recht ſympathiſche Schilderung des
neuen Waarenhauſes von Tiey im redaktionellen Theile ver
öffentlichte Daß die Kreuzztg im politiſchen Theile die
Waarenhäuſer auf das Schärfſte bekämpft im lokalen Theile
aber Reklameartikel für ſie aufnimmt iſt allerdings gelinde
geſagt eine Jnkonſequenz deren man das vornehmſte Organ
der konſervativen Partei nicht für fähig halten ſollte

Politiſches

Hinſichtlich der Ablehnung der Adreſſe an die
Kaiſerin zu deren Geburtstag ſeitens der Berliner Stadt
verordneten Verſammlung ſtellt die Freiſ Ztg feſt daß dieſe
Ablehnnng die nahezu ein ſtimmig erfolgt iſt unter Zuſtimmung
der ſelbſt am meiſten rechtsſtehenden Mitalieder der Verſamm
lung geſchah Des weiteren ſchreibt das Blatt

Ebenſo verkehrt iſt die Behauptung des Reichsb Die
freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Herren protzen auf gegen
die Kaiſerin und zeigen damit welchen Werth ihre früheren
Glückwünſche hatten Eine regelmäßige Beglückwünſchung
durch Adreſſen an hochſtehende Perſonen zu Geburtstagen und
Neujahrstagen iſt allgemein überhaupt nicht üblich und war
nur in Berlin und Potsdam eine aus alter Zeit übernommene
Höflichkeit welche durch ein entſprechendes Dankſchreiben be
antwortet wurde Durch den Brief des Oberhofmeiſters
Frhrn v Mirbach aber hat die Abſendung einer ſolchen
Adreſſe aufgehört eine bloße Höflichkeit zu ſein Zum Aus
tauſch kommunal politiſcher Anſichten aber ſind weder die Be
theiligten noch die Gelegenheit geeignet

Man kann es im Grunde genommen den Berliner Stadt
verordneten kaum verdenken daß ſie ſich nicht wieder der Gefahr
ausſetzen wollen oberhofmeiſterliche Belehrungen entgegennehmen
zu müſſen

Ueber die Einberufung des Reichstages ſoll ſich
wie die Tägl Rundſch wiſſen will der Bundesrath in ſeiner
erſten am Donnerstag ſtattgehabten Sitzung nach den Ferien
bereits ſchlüſſig gemacht haben Das Blatt läßt durchölicken
daß ſchon Ende dieſes Monats die Eröffnung des
Parlaments zu erwarten ſei und die große Redeſchlacht um
China beginnen könne Schon iſt gut nachdem der Reichstag
monatelang ignorirt worden iſt Von offiziöſer Seite ver
lautet übrigens daß ein Beſchluß über den Wiederzuſammentritt
des Reichstages noch keineswegs herbeigeführt ſei und wahr
ſcheinlich den Konferenzen zu denen ſich Graf Bülow zum
Kaiſer nach Hubertusſtock begeben habe vorbehalten bleibe

Das agrariſche Verlangen nach einem Schutz zol7 M im Minimum und 10 M im Maximum et en de
außerordentlich ſchutzzöllneriſch geſinnten Poſt Veranlaſſung
derartige Forderungen als unerreichbar zu bezeichnen und
darauf hinzuweiſen daß mit der Aufſtellung ſo weitgehender
Anſprüche den Jnutereſſen der Landwirthſchaft mehr geſchadet
denn genützt werde Aber iſt die Poſt denn nicht ſelbſt mit
ſchuld daran daß die Begehrlichkeit der Agrarier ſo gewachſen
iſt Hat ſie denn nicht immer wieder darauf hingewieſen daß
eine Erhöhung der Zölle und insbeſondere des Getreidezolles

ſchließlich ſind wir doch auf das Beſtehen gegen die Konkurrenz
dringend erfordeclich iſt Und nun wundert ſich das Blatt dadie Geiſter die es rufen half nicht mehr zurückweichen de
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8 jährigen Mädchen die Kleider anzündete ſowie die beſorgniß
erregende Hänfung von Ausſchreitungen jugendlicher Perſonen

Der Räckgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den
Bezirkstagswahlen in Elſaß Lothringen ſſt ſo
wird uns zu unſeren kürzlichen Mittheilungen über den Ausfall
dieſer Waklen noch geſchrieben um ſo bemerkenswerther als
dieſe Wahlen ſich ebenfalls auf Grund des allgemeinen Stimm
rechts vollziehen das nur inſofern gegenüber dem Reichstags
wahlrecht eine Einſchränkung enthält als zur Ausübung des
Wahlrechts ein dreijähriger Wohnſitz in der Gemeinde er
forderlich iſt Unter den vor wenigen Tagen in den elſaß
lothringiſchen Bezirksparteitag Gewählten beſindet ſich auch der
Hoſpitant der Reichstagsfraktion der freiſinnigen Vereinigung
Juſtizrath Riff der im Nordkanton der Stadt Straßburg mit
2099 gegen 885 ſozialdemokratiſche Stimmen gewählt wurde
Von beſonderem Jntereſſe war bei dieſer Wahl die Abſtimmung
des ſehr bedeutenden Vorortes Ruprechtsan Bei der Reichs
tagswahl von 1893 erhielt dort Bebel eine überwältigende
Mehrheit während bei derjenigen von 1898 wo Räiff kandidirte
dieſe Mehrheit auf etwa 200 Stimmen herabſank Bei der
jetzigen Wahl erzielte Herr Riff die Mehrheit er bekam
t60 Stimmen mehr als der ſozialdemokratiſche Gegner

Wie aus Gotha gemeldet wird hat der Kriegerverein
in Zella alle Mitglieder ausgeſchloſſen die ſich als ſozial
ad ethge Wahlmänner für die Landtagswahl auſſtellen
ließen

Bolkswirthſchaftliches

Wie das B aus beſter Quelle hört iſt eine Eini
gung ſämmtlicher preußiſchen Handwerks und
Gewerbekammern zu erwarten Lübeck das beſonders vor
gehen wollte habe ſich ſehr entgegenkommend gezeigt Der für
Anfaug November in Berlin in Ausſicht genommene Hand
werkertag werde ſpäter ſtattfinden Zunächſt werde in Kaſſel
eine Konferenz der Vorſtände der Handwerks und Gewerbe
kammern abgehalten werden

Zu den Argumenten womit die Extremen der Agraragitation
ihre Forderungen nach einem höheren Zoll begründen
gehört das ſtets wiederkehrende Schlagwort die landwirth
ſchaftliche Prodnktion vermöge den in ländiſchen Bie
darf zu decken Namhafte wiſſenſchaftliche Autoritäten der
Land wirthſchaft ſind der Gefahr ausgeſetzt geweſen als Jgnoranten
verſchrien zu werden als ſie mit überzeugenden Gründen nach
wieſen daß dieſe Theſe ſich nicht halten läßt und demgemäß auch
diejenigen extremen Forderungen nicht die darauf geſtützt werden
Jetzt erhalten ſie Unterſtützung im Reichsa nzeiger und zwar
in der Rubrik Statiſtik und Volkswirthſchaft Unter der Auf
ſchrift Produktion und Verbrauch von Lebensmitteln in Deutſch
land wird auf Grund der Ermittelungen des Statiſtiſchen
Amtes über die Deutſche Volkswirthſchaft am
19 Jahrhunderts die Frage unterſucht wie weit der Bedarf an
nothwendigen Lebensmitteln vom Jnlande gedeckt werden kann
Eingehend werden die Zahlen über die land wirthſchaftliche An
baufläche die Ernten Viehzucht Ein und Ausfuhr an Brot
getreide und Vieh und Fleiſch und die Lebenshaltung der Be
völkerung unterſucht mit dem Ergebniß es ſei damit bewieſen

daß die dentſche Landwirthſchaft ſowohl auf dem Gebiete des
Getreidebaues wie auf dem der Viehzucht mit ihrer
Produktion dem Wachsthum der Bevölkerung zu folgen ſucht
daß aber der Bedarf in beiden Beziehungen Getreide und
Fleiſch eine Zufuhr vom Ausland erheiſcht um
voll gedeckt zu werden

Wir haben diefe Thatſache ſchon vor kurzem ſoweit das Brot
getreide in Frage kam an Hand derſelben offiziellen Statiſtik
ziffernmäßig nachgewieſen Die Mittheilung des Reichsanzeiger
bezüglich des Fleiſches legt aber die Frage nahe wie die
Regierung trotz des Bewußtſeins daß Deutſchlands Viehzucht
den Bedarf nicht zu decken vermag ſich dazu hat entſchließen
können dem Drängen der Agrarier nachzugeben und die ameri
kaniſche Fleiſcheinfuhr zu unterbinden

Kirche und Schnle

Um den Erlaß über den Gebrauch der deutſchen
Sprache beim Religionsunterricht in den Schulen der
Stadt Poſen ſeiner Wirkung zu berauben giebt der Gonicc
Wielkopolski ein neues Mittel an Das Blatt ſchreibt

Das Recht der Kindererziehung und des Unterrichts ge
bührt in erſter Linie den Eltern Obwohl dieſes Recht bei
dem jetzigen Schulſyſtem ſehr eingeſchränkt iſt ſo giebt es doch
gewiſſe Grenzen die der Staat nicht überſchreiten darf So
kann unter den gegebenen Verhältniſſen der Staat allerdings
die Eltern zwingen ihr Kind in die Schule ſogar in den
deutſchen Religionsunterricht zu ſchicken falls ſie daſſelbe nicht
als konfeſſionslos anmelden wollen Unſere polniſchen Kinder
müſſen alſo an dem deutſchen Religionsunterricht theilnehmen

erner ſteht den ſtaatlichen Unterrichtsorganen d h den
Lehrern das Recht zu den Kindern gegenüber ſich gewiſſer
Zwangsmaßregeln zu bedienen falls dieſelben ihrer Pflicht
zu lernen nicht genügen Es ſteht ihnen dieſes Recht jedoch
nicht zu wenn die Eltern kraft ihrer elterlichen Gewalt den
Kindern verbieten auf die Fragen des Lehrers
zu antworten Wenn alſo das polniſche Kind während
des deutſchen Religionsunterrichts dem Lehrer erklärt die
Eltern hätten ihm auf ſeine Fragen zu antworten verboten
ſo kann dieſer ihm nichts anhaben und ſollte er es wagen
das Kind dieſerhalb zu ſchlagen ſo kann er wegen ungerechter
Züchtigung vor die Schranken des Gerichts zur Verantwortung
gezogen werden Jch glaube mit dieſer Beweisführung
werden ſich alle Juriſten einverſtanden erklären Mögen ſie
alſo unſeren Kindern den deutſchen Religionsunterricht er
theilen doch mögen ſie zu den Wänden ſprechen denn unſere
Kinder werden ſchweigen

Hinter die Behauptung vom Einverſtändniß aller Juriſten ge
hört denn doch wohl ein ſtarkes Fragezeichen Jm übrigen be
weiſt dieſer Rathſchlag wie es den Polen unter allen Umſtänden
darum zu thun iſt den Gegenſatz zwiſchen der deutſchen und
der polniſchen Bevölkerung aufrechtzuerhalten und womöglich
noch zu verſchärfen

Die alte Klage der deutſchen Pilger über das Vor
drängen der romaniſchen Glaubens genoſſen ge
legentlich der Audienz beim Papſt bringt auch jetzt wieder eine
klerikale Zeitungsſtimme zum Ausdruck Der Weſtf Merkur
ſchreibt

Leider müſſen wir auch bei dieſer Gelegenheit über die
Behandlung der Deutſchen lebhaft Klage führen Sie wurden
ganz in den Hintergrund gedrängt Nur wenigen war es be
ſchieden den heiligen Vater in nächſter Nähe zu ſchauen
Pfarrer mit grauen Haaren äußerten ſich Es iſt eine
Schmach wie man uns hier behandelt Für die Franzoſen
und Jtaliener dagegen waren große Tribünen errichtet damit
ſie bequemere Plätze hätten Erſtere geberdeten ſich als wenn
der heilige Vater für ſie allein da wäre Jhr Geſang glich
mehr einem Gebrüll Jedoch wir Deutſche ließen uns nicht
abhalten ſobald eine kleine Pauſe eingetreten ernſt und
würdevoll unſere Loblieder zu ſingen

Ein gewiß noch in der Erinnerung unſerer Leſer haftender
Fall bei dem in Jüterbog ein 10jähriger Knabe einem

Schluſſe des ſ

hat an dieſem Orte zu einem Bund gegen die Verrohung
der Jugend geführt Die ſilädliſchen Behörden Geiſtliche
Lehrer und andere Perſönlichkeiten ſind ſich einig geworden
durch Verringernng der Schülerzahl in den Volksſchul
klaſſen Vermehrung der Klaſſen und der Lehrkräfte Errichtung
von Spielplätzen und andere paſſende Mittel die Herbeiführung
beſſerer Zuſtände anzuſtreben Bis jetzt ſind unter Leitung des
Bürgermeiſters Schmiediger und Oberpfarrers Brüning 70 Per
ſonen dem Bund beigetreten um der Verrohung der Jugend
durch alle geeigneten Mittel zu ſteuern

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die Bewegung der Bevölkerung Preußens
im Jahre 1899 bringt die Skatiſt Korr eine Zuſammenſtellung
der wir entnehmen daß die Zahl der Geburten gegenüber
dem Jahre 1898 nur wenig zugenommen hat während die
der Sterbefälle eine ſtarke Steigerung zeigt fo daß die
natürliche Vermehrung der Bevölkerung um über 50,000 Perſonen
geringer war als im Jahre 1898

Die Herabſetzung der geſetzlichen Zinſen und da
mit auch der ſog Verzugszinſen auf 4 Proz die durch das
Bürgerliche Geſetzbuch erfolgt iſt und die Feſtſetzung der Ver
zugszinſen für beiderſeitige Handelsgeſchäfte auf 5 Proz die das
nene Handelsgeſetzbuch vorgeſchrieben hat haben wie das Reichs
gericht in einem in der Rechtſpr der Oberlandesger enthal
tenen eine Entſcheidung des Kammergerichts beſtätigenden
Urtheil ausgeführt hat für das Wechſelrecht inſofern keine
Bedeutn m g als dem Kläger der die Wechſelſumme gegen den
Acceptanten einklagt auch für die Zeit nach dem 1 Jan 1900
noch Zinſen zu 6 Proz zuzuſprechen ſind Denn zufolge Art 32
des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſind die
Art 50 51 der Wechſelordnung über die Höhe der Zinſen im
Fall des Regreſſes in Kraft geblieben und nach Gewohnheitsrecht
das zufolge Art 2 jenes Einführungsgeſetzes noch gilt iſt dieſer
Zinsfuß auch für die Verpflichtung des Acceptanten maßgebend

Die Koſten für die neuen Handwerkskammern ſind
nach den neuen Beſtimmungen der Gewerbeordnung ſoweit ſie
nicht anderweit Deckung finden von den Gemeinden des
Handwerkskammerbezirks nach näheren Beſtimmungen der höheren
Verwaltungsbehörden zu tragen Aus einer Bekanntmachung
des Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg vom 27 Sep
tember erhellt daß dieſe Koſten nach der Zahl der Handwerks
betriebe unter Berückſichtigung des in jedem Betriebe beſchäftigten
Hilfsperfonals auf die Gemeinden zu vertheilen ſind Für jeden
Meiſter kommen 10 für jeden Geſellen 5 und für jeden
Lehrling 2,50 M in Anſatz Für das laufende Etatsjahr hat
der Vorſtand der Handwerkskämmer zu beſtimmen wie viel
dieſer Einheitsſätze zur Hebung kommen ſollen ſpäter wird der
Satz durch den Etat der Handwerkskammer feſtgeſetzt Die an
gegebenen Sätze haben bis einſchließlich 1902 Geltung Das
ind außerordentlich hohe Koſtenbeträge die kaum

begreiflich erſcheinen Für die Gemeinden entſteht nun die Frage
ob ſie die auf ſie fallenden Koſten der Geſammtheit der Steuer
zahler aufbürden oder von der Ermächtigung des s 103 11
der Gewerbeordnung Gebrauch machen wollen dieſe Koſten
auf die einzelnen Handwerksbetriebe umzulegen
Bei den Handelskammern werden bekanntlich die Koſten nicht
von den Gemeinden ſondern von den Wählern der Handels
kammer nach Maßgabe ihrer Gewerbeſteuer aufgebracht

Parlamentartſches

Um den Erdrutſchungen am Weſtſtrande der Jnſel
Norderney der dem Anprall der Sturmfluthen am meiſten
ausgeſetzt iſt ein Ende zu machen werden nach einer Mit
theilung der Weſerzeitung in den preußiſchen Etat
200,0090 M zur Ausführung von Buhnenbauten eingeſtellt

Parteinachrichten

Dem von den Antiſemiten im Wahlkreiſe Bomſt Meſeritz
als Kandidaten aufgeſtellten Verleger der Staatsb eZtg
Bruhn wird allem Anſchein nach noch ein zweiter auti
ſemitiſcher Bewerber entgegengeſtellt werden DieDeutſche Reform das Organ der Antiſemiten Förſter und
Böckel ſcher Richtung ſchreibt nämlich Aus dem Wahlkreiſe
Meſeritz Bomſt iſt unſerem Hans von Moſch die Kandidatur
angeboten die derſelbe mit Zuſtimmung des Rathes der Drei
undzwanzig in Ausſicht genommen hat Herr v Moſch war
bereits 1894 dort aufgeſtellt und erzielte über 3500 Stimmen
Die Magdeburger Spaltung tritt alſo hier zum erſten male in
ihren praktiſchen Folgen in die Erſcheinung

Heer und Flotte
Ein neues Seitengewehr zu dem neuen Gewehr M 98

ſoll dem B zufolge in Solinger Fabriken hergeſtellt
werden ſo daß dieſe Privatinduſtrie auf Jahre Beſchäftigung
finde Welcher Art das Seitengewehr iſt darüber berichtet das
Blatt nichts

Jn Metz werden wie der Frkf Ztg von dort gemeldet
wird augenblicklich Verſuche mit einem neuen Schuell
fenergeſchütz angeſtellt Es ſind zwölf Stück tragbare
Maſchinengewehre die an die einzelnen Regimenter überwieſen
worden ſind aus Kolmar und Schlettſtadt ſind einige Jäger
offiziere und Mannſchaften hier eingetroffen um die Bedienungs
mäannſchaften im kriegsmäßigen Gebrauch der neuen Waffe zu
unterweiſen Das Geſchütz iſt eine Art Kugelſpritze mit Magazin
ladung und kann in der Minute 350 Schuß abgeben Durch eine
eigene Vorrichtung wird eine pendelartige Horizontalbewegung
des Rohres hervorgerufen ſo daß die Kugeln eine große Breiten
ſtreuung erhalten Anderweiten Mittheilungen zufolge werden
dieſe Verſuche bei denen es ſich um ein neueres als das ſeit
einiger Zeit gebräuchliche Modell handelt bei 11 Jägerbataillonen
und einer Anzahl Jnfanterie Regimentern angeſtellt Die zur
Fortbewegung derſelben erforderlichen Artilleriegeſpanne ſind
vorläufig von der Artillerie nur abkommandirt um ſpäter durch
etatsmäßige Beſpannungen bei den betreffenden Truppentheilen
erſetzt zu werden

Verſammlungen und Kougreſſe

Die Verhandlungen des 5 deutſchen Fortbildungs
ſchultages wurden am Sonnabend in Görlitz durch den Schul
direktor Pache Leipzig in Anweſenheit des Geheimraths Simon
Berlin in Vertretung des Miniſters für Handel und Gewerbe
und des Regierungspräſidenten Dr von Heyer Liegnitz eröffnet
Es ſind ca 200 auswärtige Vertreter erſchienen

Ausland
Die Wirren in China

Das Verhalten Dentſchlands in der ChingAngelegenheit
insbeſondere aber der Umſtand daß über keine der ſeither er
gangenen deutſchen Noten eine thatſächliche und offiziell bekannt
gegebene Einigung unter den Mächten ſtattgefunden hat ver
anlaßt die Londoner Pall Mall Gazette heute von einer

ſtrategiſchen Rückwärtsbewegnng der deutſchen
Regierung

zu ſprechen r Begründung dieſer ſeiner durchaus nicht zutheilenden Anna führt das Blatt aus die am 17 So wen
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mit der chineſiſchen Regierung die Uebergabe der Auſtiſter
der Verbrechen genannt Alle Mächte außer den Vereinigten
Slaaten ſchienen dieſen Vorſchlag angenommen zu haben
Dann ſei das merkwürdige Telegramm angeblich vom
Kaiſer von China ſelbſt gekommen das eine Löſung durch
Trankopfer für die Schatten der Ermordeten vorge
ſchlagen habe Die Antwort des dentſchen Kaiſers ſei der
Vorſchlag geweſen daß der kaiſerliche Hof nach Peking zurück
kehren und dort mit Unterſtützung der Mächte die Beſtrafung
der Schuldigen vornehmen ſolle Die Forderung der
Ueberlieferung der Schuldigen ſei alſo aufgegeben
worden und das bedente entſchieden einen Rückzug
Die dentſche Poſitionsveränderung ſei wohl dem kaiſerlichen
Edikt nach dem verſchiedene Prinzen und Würdenträger ent
laſſen und degradirt ſeien zuzuſchreiben Das Dokument habe
eine zweite deutſche Cirkularnote veranlaßt die anſcheinend
von allen Mächten und ſogar von der Regierung der Ver
einigten Staaten gebilligt werde Es ſei auch kein Grund
vorhanden weshalb die britiſche Regiernng den Vorſchlag
nicht unterſtützen ſollte Nichtsdeſtoweniger bedeute er einen
RNückzug Die Wahrheit ſei daß es materiell unmöglich ſei
auf der Uebergabe der Verbrecher zu beſtehen Ob die Auf
gabe der urſprünglichen Poſition die Ausſichten auf Beſtrafung
des Prinzen Tuan und der anderen Schuldigen beſſere ſei
et aft ebenſo die Rückkehr des kaiſerlichen Hofes nach
eking
Man kann es ſich wohl verſagen auf dieſe Auslaſſungen

die mancherlei für ſich manches gegen ſich haben und lediglich
zur rer der gegenwärtigen Unklarheit über den
Standpunkt der Mächte gegeben wurden näher einzugehen zu
mal augenblicklich

die franzöſiſche Note
im Vordergrunde der Erörterungen der Mächte ſteht Aus
Waſhington wird gemeldet die Antwort der Vereinigten
Staaten auf die Note Delcaſſé s ſei in großen Zügen nahezu
feſtgeſtellt und dem diplomatiſchen Corps in Waſhington
bereits mitgetheilt Darnach iſt es möglich daß die Ver
einigten Staaten dem Verbot der Waffeneinfuhr in
China ebenſowenig zuſtimmen können als der Auf
rechterhaltung ſtändiger Schutztruppen in den Ge
ſandtſchaften zu Peking und der dauernden Beſetzung der
Verbindungslinien zwiſchen Peking und dem Meere
Die beiden letzten Vorſchläge könnten die Möglichkeit einer
Beſetzung von Gebietstheilen im Gefolge haben und man
glaubt zu wiſſen daß ſelbſt wenn die Regierung dieſen beiden
Maßregeln geneigt ſei ſie doch wünſchen würde die Be
ſchlußfaſſung über dieſelben dem Kongreß zu überlaſſen Dieſe
Geſichtspunkte wurden nur bekannt gegeben um den Vertretern
der anderen Mächte einige der Fragen anzudeuten welche man
bei der Beantwortung der franzöſiſchen Note in Erwägung zu
ziehen hat

Ueber einen wichtigen militäriſchen Plan
Deutſchlands

will der Berl aus guter Quelle erfahren haben
es werde mit der Möglichkeit auf Singan fu vor
dringen zu müſſen in deutſchen militäriſchen
Kreiſen ſchon ſeit einiger Zeit gerechnet Man
denkt dabei weniger an eine gewaitſame Zurückführung des
Kaiſers an den bisherigen Regtierungsſitz als daran ihn auf
dieſe Weiſe endgiltig von der fremden feindlichen Clique zu be
freien die ſich mit ſeiner Perſon deckt und ſo vor Strafe ge
ſichert das Feuer weiter zu ſchüren ſucht Militäriſche
Kreiſe mögen in der That derartige Pläne hegen Daß aber
die dentſche Diplomatie ein derartiges Vorgehen billigen ſollte
in einem Angenblick wo wichtige Verhandlungen mit den
Mächten im Gange ſind iſt nicht anzunehmen Wir glauben
vorderhand nicht an die Richtigkeit dieſer Meldung ganz
abgeſehen von den Schwierigkeiten die ſich einer ſolchen
militäriſchen Expedition weit ins Jnnere Chinas hinein entgegen
ſtellen würden

Das Geſtändnifz des Mörders Ketteler s
Nach einer Meldung der Daily News aus Peking iſt der

Mörder Ketteler s ein ſubalterner MandſchuOffizier der
zu den MandſchuTruppen gehörte welche unter Prinz Tuan s
Oberbefehl ſtonden Er iſt 52 Jahre alt gehört zur ſechſten
Rangklaſſe und trägt eine blaue Feder auf der Mütze Er
wurde von Cordes verhört und bekannte ſich ſchuldig Er
ſagte ſein Hauptmann habe ihm am Abend des 19 Jnni be
fohlen ſechs Leute vom Lager zu nehmen um in der Patamen
ſtraße Polizeidienſte zu thun Dort ſollte ich, ſo erklärte der

Tuan ausführen Dieſe BVefehle lanteten Es iſt Krieg
wenn ihr einen Ausländer ſeht erſchießt ihn
Am Morgen that ich was mir befohlen war Ich trat hin
zur Sänfte des Geſandten feuerte und ſah daß der darin
Sitzende todtgeſchoſſen war Cordes erkannte den Mörder
wieder und letzterer erkannte auch Cordes als den Jnſaſſen der
zweiten Sänfte welcher verwundet entkam

Aus Peking
wird uns heute vormittag über Londen folgende intereſſante
telegraphiſche Meldung übermittelt

Nachforſchungen gdes Dolmetſchers der deutſchen Geſandt
ſchaft Cordes haben zu der Entdeckung von drei
Hinterladekanonen des neueſten Modells ſowie
einer Menge anderer Waffen und Munition in einem
der Tempel der Stadt geführt Die Kanonen waren in
einzelne Stücke zerlegt worden damit man ſie leichter ver
ſtecken konnte doch fehlte keines der Theile Die Deutſchen
ſteckten die Theile wieder zuſammen ſo daß ihre Artillerie
jetzt eine Vermehrung erfahren hat

Eine weitere Meldung beſagt der chineſiſche Kaiſer
habe ein Edikt veröffentlicht das den gegenwärtigen Gouver
neur von Schanſi anweiſt einen neuen Palaſt in
Singanfu 8 errichten wohin der Kaiſer und die
Kaiſerin ſich begeben werden Der Kaiſer ſagt er habe die
Kaiſerin nach Taiyuenfu begleitet indeſſen ſei es nicht ſeine
Abſicht dort für immer zu bleiben da Singanfu von Natur
beſſer geſchützt ſei

Der Rückzug der japaniſchen Truppen hat be
onnen Amtich wird gemeldet daß die Hälfte der japaniſchen
ruppen nach Japan zurückkehren wird Jn mehreren Eiſen

bahnzügen die mit Japanern Peking verließen ſollen wie es
heißt ſich große Geldbeträge befunden haben Die Japaner
behaupten jedoch es habe ſich nur Munition darin befunden

Die Amerikaner ſuchten in der verbotenen Stadt nach derder deutſchen Regierung an die Mächte gerichtete CirkularNote bäue als Sorin diplomgtiſcher Verhandlungen
kaiſerlichen Porzellan Sammlung aber nicht um zu

Offizier die Beſehle des Prinzen ich glaube des Prinzen
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piündern ſondern nur um die Sammlung zu beſichtigen Die
Ruſſen räumten den Sommerpalaſt

Li Hung Tſchang iſt am 5 Oktober 10 Uhr abends
unter ruſſiſcher Eskorte von Tientſin per Boot nach Peking

iſtabgereiſ Rußland und China
Dem Ruſſiſchen Jnvaliden zufolge haben die ruſſiſchen

Truppen im Laufe der Monate Juli und Augnſt von den
Chineſen im ganzen 144 Geſchütze verſchiedener Syſteme
1200 Pud Pulver und 26 Fahnen erbeutet und
außerdem den Boxern eine große Zahl von Gewehren
Patronen und Fahnen abgenommen

Der Generalſtab erhielt Nachricht von dem ruſſiſchen Konſul
aus Urga daß in Tſchachari ein ſüdlicher Mongolen
ſtamm drei Truppenabtheilungen zu 1000 Mann gebildet
habe um dem vermeintlichen Vorrücken der Ruſſen gegen
Kalgan Widerſtand zu leiſten Die Chineſen haben
nicht die Abſicht gegen Urga vorzugehen Zwiſchen Urga und
dem Gebiete Tſchachari nördlich von Kalgan herrſcht voll
kommene Ruhe In Urga ſelbſt iſt die Stimmung gleichfalls
ruhig Die Chineſen haben Vertrauen zu den Ruſſen in den
Kaufläden zeigen ſich bereits werthvolle Waaren

Auszeichnungen deutſcher Seelente
durch den Mikado

Der Kaiſer von Japan hat dem Kapitän des Jlris
Lans eine hohe Auszeichnung die dritte Klaſſe des Ordens
der aufgehenden Sonne verliehen Auch einige andere deutſche
Marineoffiziere wurden vom Kaiſer von Japan dekorirt

Der ſüdnfrika niſche Krieg
Der Korreſpondent des Standard telegraphirt daß Lord

Roberts eine neue Proklamation erlaſſen hat die
den Zweck verfolgt eine gleiche Behandlung der Bewohner des
Transvaal und der Oranje River Kolonie zu bewirken Die
jenigen die ſich freiwillig ergeben ſollen nicht verbannt werden
Dies ſoll ſich jedoch nicht auf Ausländer und hervorragende
politiſche und militäriſche Perſönlichkeiten beziehen ebenſo nicht
auf Leute die bereits den Eid einmal gebrochen haben Jn
Fällen wo ſich Führer zu ergeben wünſchen muß die Angelegen
heit erſt an das Hauptquartier gemeldet werden Die Be
ſitzungen und Habſeligkeiten ſolcher Leute die ſich auf Kommando
befinden oder die bereits den Eid gebrochen haben ſollen
konfiszirt werden Jn Fällen wo Mitglieder einer Familie den
Eid gebrochen haben und auf Kommando gegangen ſind ſollen
die znrückgebliebenen darauf aufmerkſam gemacht werden daß
alle Habſeligkeiten der Familie weggenommen werden ſollen
wenn die an der Front befindlichen nicht in angemeſſener Zeit
zurückgekehrt ſind Den Burghers ſoll mitgetheilt werden daß
wenn ihre Führer ſich ergeben und alle ihre Geſchütze abliefernder Friede erklärt werden ſoll Die Neiegsgeſaugenen ſollen
dann freigelaſſen werden mit Ausnahme derjenigen die für den
Krieg oder deſſen Verlängerung verantwortlich ſind und endlich
derjenigen die nachgewieſenermaßen den Kriegsregeln entgegen
gekämpft haben Danach kann ſich nach der definitiven Be
endigung des Krieges ja noch ein wahres Schreckensregiment
geltend machen

Durch eine andere Proklamation übergab Lord Roberts dem
General Maxwell einen großen Theil der adminiſtrativen
Gewalt in Transvaal Wie ferner aus Prätoria gemeldet
wird ſind die Bedingungen für den Eintritt in General
Baden Powell s neue Polizei folgende Ein Soldat
erſter Klaſſe wird 9 Schillinge per Tag erhalten und ein Soldat
dritter Klaſſe 7 Schil uge per Tag außerdem zahlt die Re
ierung Wohnung und Beköſtigung Jeder Neueintretende muß
ich für eine zweizährige Dienſtzeit verpflichten Nach dem

zweijährigen Dienſt kann der Mann erklären ob er weiter
dienen oder in die Reſerve übertreten will in der Reſerve
erhält er dann ein Pfund Sterling per Moynat Wenn ein zur
Reſerve übertretender Mann ſich anſäſſig zu machen wünſcht
wird ihn die Regierung in jeder Hinſicht unterſtützen ihm
Land geben und eventuell auch Geld Saaten und dergleichen
um daſſelbe zu entwickeln Ferner wird die Regierung den
Frauen und Bräuten ſolcher Leute freie Durchfahrt nach Süd
afrika gewähren Man wird alſo auf dieſe Weiſe verſuchen
ſo viel engliſche Koloniſten als möglich in den eroberten Gebieten
anſäſſig zu machen

Ueber die militäriſche Lage in Südafrika äußert ſich der
Daily Telegraph folgendermaßen Von de Wet haben wir

keine Nachrichten Colonel de Lisle fing am Morgen des
2 Oktober mit ſeiner Spezialtruppe und der Kolonialdiviſion bei
Elandskop nordöſtlich von Heilhron eine kleine Burenabtheilung
Lovats Scouts die an den Operationen im Norden der Oranje
fluß Kolonie theilnehmen haben ein erfolgreiches Geſecht bei
Lindley geführt Eine britiſche Abtheilung von Komatipoort iſt
gegen den SabiFluß vormarſchirt um Votha s Kommando zu
verfolgen Die Buren welche ſich auf den Lemboboberg zurück
gezogen hatten ſcheinen über die Swaſiland Grenze gegangen
zu ſein Kommandant Dirkſen und ſein Feldkornet Oooſthuizen
die beiden Boten welche Er asmus nach Komatipoort geſandt
hatte ſtatteten ihren Landsleuten ihren Bericht ab und ergaben
ſich dann an General Paget Es wird intereſſant ſein jetzt zu
beobachten welche Schritte Erasmus unternehmen wird Dela
rey der General Clements gegenüberſteht ſoll beinahe voll
ſtändig eingeſchloſſen ſein Grobelgar deſſen Abtheilung eine
ſo ſchwere Niederlage bei Pinaars River erhielt iſt nach Norden
abgezogen Jn den Hügeln um Johannesburg geht das
Geplänkel immer noſh vor ſich aber der erſte Eiſenbahnzug mit
Vorräthen für die Bewohner von Johannesburg durfte am
3 d M die Grenze überſchreiten und die ehemals aus Johannes

burg Geflohenen werden nach dem 10 Oktober in Abtheilungen
m und 4000 nach der Stadt zurückkehren
tig Verluſte der engliſchen Armee in Südafrika be
K gen in der letzten Woche 485 Mann Seit Beginn des
ganzen vis zum 29 September hatten die Engländer im
afrikaniſchen Mann verloren Die Kranken in den ſüd

Ueber i Frſpitälern ſind hier nicht inbegriffen
ziehung witd Küchten Englands in wirthſchaftlicher Be
britiſche Reg der Kreuzztg aus London gemeldet daß die
len t r die Einführung von DifferetnialLinſchliegich ſten engliſcher Waaren für Südafrika
bat n der Lbſch beiden Burenrepubliken in Ausſicht genommen
en n z u 5 Südafrika in engere Handelsbeziehungen mit
ſant t o legt ein eningen Wenn dieſe Nachricht ſich be
tätigt ſo liegt ein neuer Schritt in der in Kanada und Barbados
eingeſchlagenen Richtung vor Vor mehreren Jahren bereits
ſind bekanntlich in Kanada Diſſerentialzölle zu Gunſten der

engliſchen Waaren eingeführt worden und dieſem Vorgehen
Kanadas iſt inzwiſchen der Jnſel Barbados gefolgt

Das Parlament für die Kapkolonie wird in dieſer Woche
zuſammentreten

Belgien
Zu einem mit Spannung erwarteten Ereigniß war der Einzug

des neuvermählten belgiſchen Thronfolgers des Prinzen Albert
mit ſeiner jungen Gemabhlin in Brüſſel geworden Die Sozia
liſten hatten anläßlich des Einzugs große Demonſtrationen für
die Amneſtie angekündigt und infolgedeſſen war ganz Brüſſel
auf den Beinen um den Krakehl entweder mitzumachen oderwenigſtens mit anzuſehen Die Erwartungen dieſer Neugierigen
wurden jedoch enttäuſcht Die ſozialdemokratiſche Parteileitung
verzichtete nach längeren Verhandlungen im letzten Augenblick
auf die geplante große Kundgebung Man glaubt daß ſie dafür
Zuſicherungen erhalten habe daß eine politiſche Amneſtie werde
dewilligt werden Jnfolgedeſſen verlief der Einzug des Kron
prinzenpaares am Sonnabend ganz programmgemäß ohne irgend
welchen Zwiſchenfall Einige Perſonen riefen dem Prinzenpaar
allerdings Es lebe die Amneſtie zu aber dieſe Demon
ſtration war ſo geringfügig daß ſie beinahe unbemerkt blieb
Dagegen kam es am Sonntag zu einem kleinen Zwiſchenfall
Als der König mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Albert
unter Escorte des Guidenregiments von der Börſe die eben
beſucht worden war nach dem Schloſſe abfahren wollte ver
ſuchte eine Gruppe von Sozialiſten ſich in den könig
lichen Wagenzug hinein zudrängen doch wurden ſie
von der Polizei daran verhindert Zwei Arbeiter welche Rufe
auf die Amneſtie ausſtießen wurden verhaftet jedoch alsbald
wieder freigelaſſen Es wurden außerdem etwa 10 Perſonen
verhaftet welche den Anordnungen der Polizei nicht Folge leiſten
wollten Auch dieſer Zwiſchenfall war alſo ziemlich harmloſer
Natur Dagegen wird neuerdings verſichert das für den
heutigen Montag große ſozialiſtiſche Kundgebungen bevorſtehen
ſollen Natürlich fehlte es auch an Attentatsgerüchten
nicht So verlautet im Palais ſei die Meldung eingegangen
daß ein Komplott gegen den Prinzen Albert beſtanden
habe Jnfolge einer Anzeige wegen dieſes Komplotts wurden
fünf Perſonen unter denen ſich einer der ehemaligen Mit
angeklagten Sipidos befindet verhaftet Von dieſen Ver
haſtungen wurden jedoch ſchließlich nur drei aufrecht erhalten
und es iſt wahrſcheinlich daß man dieſe drei Feſtgenommenen
auch wieder wird frei laſſen müſſen da man bisher keinerlei
ernſte Beweisſtücke für das Beſtehen eines Komplotts ge
funden hat

Groß britaunien
Bis Sonnabend 11 Uhr abends waren 322 Miniſterielle

90 Liberale und 65 iriſche Nationaliſten gewählt Es
unterliegt jetzt keinem Zweifel mehr daß die Konſervativen
außerordentlich erfolgreich aus dem Wahlkampfe hervorgehen
werden man erwartet daß die Majorität des Kabinets im
neuen Parlament etwa 150 Sitze ausmachen wird Der Wahl
kampf endet alſo mit einem Siege Chamberlain s der ver
müthlich bald Premierminiſter werden wird Herbert
Gladſtone ſagte nämlich in einer Rede die er am Sonntag zu
Accrington hielt aller Wahrſcheinlichkeit nach werde Lord
Salisbury zurücktreten bevor das nächſte Jahr um ſei
und Chamberlain alsdann ſein Nachfolger werden Unwahr
ſcheinlich klingt das nicht

Spanien
Eine eigenthümliche Meldung kommt aus Madrid ſie lautet

Einund zwanzig ditglieder des Generalraths
von Madrid wurden ſuspendirt und den Gerichten
übergeben Sie werden erſetzt durch Angehörige des Adels der
Künſtlerſchaft der Gewerbekreiſe der Bankwelt und der Preſſe
Aus welchen Urſachen dieſes Vorgehen erfolgte verſchweigt das
Telegramm briefliche Berichte werden wahrſcheinlich bald
darüber Aufklärung bringen

Kleine Notizen
Sonntag vormittag 10 Uhr haben in Wien gemeinſame Kon

ſerenzen der öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſter begonnen
Der ruſſiſche Miniſter der Volksaufklärung ordnete die

Einführung der ruſſiſchen Unterrichtsſprache für alle Unterrichts
fächer mit Ausnahme der Religion in den armeniſchen
Kirchenſchulen an

Nahezu 2600 der ausſtändigen amerikaniſchen Kohlen
gruben arbeiter aus Hazleton marſchirten am Sonnabend
vormittag mit einer Anzahl Frauen nach Lattimer hinein und
veranlaßten die vollſtändige Arbeitseinſtellung bei zwei dortigen
Grubenwerken

Thierärztlicher Ceutral Verein der Provinz Sachſen
der auhnltiſchen und thüringiſchen Staaten

Halle 7 Oktober
Heute fand hier im Grand Hotel Bode die 47 Generalver

ſammlung ſtatt Der ſtellvertretende Vorſitzende Veterinär
Aſſeſſor Leiſtikow Magdeburg gedachte zunächſt nach einigen
begrüßenden Worten zweier Vernſtorbener nämlich des Profeſſors
SchellKöln Ehrenmitglied des Centralvereins und des Schlacht
hausdirektor Hewig Torgau Weiter wurde mitgetheilt daß
Departements Thierarzt Oemler Merſeburg der zu den
Stiſtern des Centralvereins gehört und ſtändig Mitglied des
Vorſtandes geweſen iſt jetzt beim Eintritt in den Ruheſtand zu

des Profeſſors Dr Pütz Halle inne hatte niedergelegt habe Die
Verſammlung nahm mit Bedauern hiervon Kenntniß erkannte
die Verdienſte Oemler s um den Verein durch ſeine Ernennung
zum Ehrenmitglied an und wählte Veterinär Aſſeſſor
Leiſtikow zum erſten Vorſitzenden und Departements Thier
arzt Dr Feliſch Merſeburg zum Stellvertreter

Nachdem für die in bedrängter Lage befindliche Wittwe eines
verſtorbenen Vereinsmitgliedes erneut eine Unterſtützung be
willigt war wies Kreisthierazt Liebener Delitzſch
darauf hin daß auf Anregung des Centralvereins die Central
vertretung bei ihrer letzten Sitzung beſchloſſen habe die Büſten
der um die Thierarzneikunde und die Hebung des thierärztlichen
Standes hochverdienten Profeſſoren Gurlt Hertwig und
Spinola nach erfolgter Genehmigung des Miniſters in der
Aula der thierärzlichen Hochſchule zu Berkin aufſtellen zu
laſſen es ſeien Sammlungen unter den Thierärzten zur Be
ſchaffung der nöthigen Mittel für die Herſtellung der Büſten im
Gange aber es erſcheine angebracht daß außerdem der ſächſiſche
Centralverein der dieſe Ehrung angeregt habe auch aus ſeinen
Mitteln die Angelegenheit fördere Jm Sinne dieſer Dar
legungen wurde vorläufig ein Beitrag von 250 M bewilligt

Sodann berichtete der Kaſſenführer Kreisthierarzt Thunecke
Kalbe a über die erfreulichen Kaſſenverhältniſſe des
108 Mitglieder zählenden Centralvereins worauf als

Im Rathskeller Gebäude grosse Special Abtheilung für

Posamente
ausser gewöhnlich billigen P

Nur bestbewährte gedlegene Qualitäten an

gleich das Amt des erſten Vorſitzenden das er ſeit dem Tode 8

Abgeordnete zu der demnächſt in Berlin tagenden
Centralvertretung Leiſtikow Thunecke Liebener
Dr Feliſch und Schlachthofdirekior Colberg Magdeburg ge
wählt wurden rein wurde beſchloſſen die Central
vertretung zu erſuchen auf die Tagesordnung ihrer nächſten
Sitzung einen Antrag des Thierarztes Hecke r Halle zu ſetzen
dabingehend die Centralvertretung wolle Stellung nehmen
gegen die von verſchiedenen landwirthſchaftlichen Vereinigungen
e dene Abgabe von Milzbrand Rothlauf uſw Kulturen an

aienEs folgte dann ein Vortrag von Liebener Delitzſch über
Die Kaſtration von Kühen Der Vortragende hob

hervor daß dieſe Operation älteren Datums iſt aber durch das
Verfahren des franzöſiſchen Thierarztes Charlier einen
wichtigen Wendepunkt erreicht hat Die Operation nach dem
neuen Verfahren ſei jedoch keineswegs ſo ungefährlich wie
Charlier ſie hingeſtellt hat und auch der größere Gewinn an
Milch und Fleiſch fällt bei weitem nicht ſo ins Gewicht daß die
Kaſtration der Kühe ſich ſehr empfehlen ließe Dieſe Anſichten
des Vortragenden wurden durch Mittheilungen mehrerer anderer
Theilnehmer der Verſammlung u a der Herren Kreisthierärzte
Friedrich Halle Sickert Egeln und Hofherr Herzberg
vollauf beſtätigt

Vvö p Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

9 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein angenehme Tempe
ratur Neigung zu Gewitterregen

10 Oktober Wolkig trübe ziemlich milde Regenfälle

WMeteorologiſche Station zu Halle

6 Oktober 7 Oktober
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 161 762,8Thermometer Celſius 13 0 13,5Rel Feuchtigkeit e 7720 77Winde SW 2 S 1Maximum der Temperatur am 6 Oktober 18,0 O
Minimum in der Nacht vom 6 Oktober bis 7 Oktober 10,4 C
Riederſchläge vom 7 Oktober 7 Uhr morgens 0,9 mwm

7 Oktober 8 Oktober9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 764,5 766,0Thermometer Celſins 13,4 7,8FRiet Feuchtiglet 87 2Wind S 1 SMaximum der Temperatur am 7 Oktober 18 69 O
Minimum in der Nacht vom 7 Oktober zum 8 Oktober 7,59 C
Niederſchläge am 8 Oktober 7 Uhr morgens 9 im

Handel Gewerbe und Verkehr
Getreidae

New Vork 6 Okt Telegr Rother Winterweizen
82 Oktober 81 Dezember 83 März 86 Mai 86a Oktober 46, Dezember 425, Mai 41 Mobl 06
Getreidefracht 4

Chicago 6 Okt IelegrNovember 77/, Mai s Oktober 40
Oelsaaten Osle Fettwaaren

New Vork 6 Okt Telegr Schmalz Western steam 7,66
do Rohe und Brothers 8,00

Metalle
Hamburg Okt Silber 88,00 Br 87,50 6
London 6 Okt Silber 29New York 6 Okt Zinn 29,00 Kupfer 16 ,75 17,00 Doll

Hülsenfrüchte
Leipzig 6 Okt Mais per 1000 Kg netto amerikanischer 127129 M bez u Br Rundmais 130 152 M bez u Br

Weizen Oktober 76

Sohiffannachriohten
Bremen 6 Okt Bewegung der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Bayern 5 in Colombo Willehad 4 von
Fremantle nach Colombo Prinz Heinrich 5 von Neapel nach
Genua Kaiser Wilhelm II 5 in Neapel Aller 5 in Southampton
Bamberg 4 in Vokohama Trier von Brasilien 5 Vlissingen pass
König Albert 5 in W Hannover 5 in Singapore
Werra 5 von Nenpel nach New Vork Prinz Regent Luitpold
5 in Gnnua Halle 4 in Vokohama H H Meier 5 von AMoje

MeßmerThee
wird in 100 000 Familien täglich getrünken Probepackete 60 und
80 H bei Gebr Zorn Hoflief und Spreugel Riuk

Es weiss Jedermann dass
eine kluge Frau nie verſchwenderiſch iſt daß eine kluge Frau
aber gu nie den Pfennig ſcheut den ſie für eine anerkannt
ute Waare mehr zahlen v als für eine minderwerthige

für eine ſchlechte Eine kluge Frau wird z nie eine andere
Seife kaufen als Doering s berühmte Eulen Seiſe weil
ſie weiß daß ſie damit die Schönheit und Friſche der Haut er
hält daß ſie ferner das Beſte empfängt was die Seifenbranche
bietet und daß ſie trotzdem billig einkauft Doering s Rulenm
Seife ſei Jedermanns Toiletteſeife Preis überall 40 Pf

Jnfolge der überaus reichen Obſternte treten Erkrankungen
der eng Diarrhöen und Magenkrankheitennamentlich bei den Kindern in erhöhter Weiſe ein und ſei daber
auf den nach ärxztlicher Vorſchrift von Gebr Stollwerck berge
ſtellten Dr Michaelis Eichel Cacao aufmerkſam gemacht
welcher inſolge ſeines Gehaltes an Eichel Gerbſäure ſtärkend auf
Magen und Darm mit zumeiſt geradezu ſtaunenswerthem Er
ſolge wirkt Gemäß Gebrauchsanweiſung iſt derſelbe im Er
krankungsſfalle in gut emaillirten oder irdenen Gefäßen mit
Waſſer zu kochen Als tägliches ſtärkendes und nahrhaſtes Ge
tränk kann er auch mit Milch gekocht genoſſen werden

darf nicht fehlen
wenn die Tasse Kaffee

mundoen soll
Orig Marke in Dosen

Strrüclar Väh
und Häkel Garme eR Waarensämmtlicio Zuthaten
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Sonnenſchein in Herz und Haus trägt die

u lustrierte Familien und Modenzeitung

Das nächſte Quartal bringt die folgenden Romane 9 wit den Geallohellagent
Die 5 Am ilie III Elle l uhr u 3e rtörte ß Glüch 1 Kunsthlätter moderner Meister

OriginalRoman von Käthe v Beeker Original Roman vou Franz Roſen 2 Modenzeitung fürs deutsehehaus
3 Album praktischer Handarbeiten

4 Kinder Mode

5 Roman Bibliothek

6 Matter und Kind
hie Koehsobnle

Auf Feuer wer

Schnittmusterbogen

e

weinenKiehe die heutige S
Beilage

h
Zuſchrift eus den Abonnentenkreſe

Sie führt mit weiſem Herrſcherſtabe
br Regiment in meinem Haus
aut wie die Biene ihre Wabe

Des Hauſes Zellen kunſtvoll aus

Jch ſah ſie in der Küche ſchalten
Sie ſchafft mit Fleiß am Linnenſpind
Sie lehrt und unterhält die Alten

Und ſpielt und koſt mit meinem Kind

Sie grüßt mit holden Dichterworten
Berichtet aus der Welt und Zeit
Sie iſt im Hauſe allerorten

Mit ihrem guten Rath bereit

Und fragſt Du welcher weiſen Leitung
Mein trautes Heim iſt unterſtellt
Es iſt der Hausfrau Sonutags Zeitung
Die ſonnengleich mein Hans erhellt

S

n n n enMan bediene ſich derFeſtellkarte in aſore heutigen Preis nur
Ertra Zeilage

n n n
Zu beziehen durch die 30 Ig

Halleſche Buch u Zeitſchriften Handlung
vonOrt Reichel wöebentlich

Halle a Töpferplan 3 am Leipziger Surm

Preis nur

0 g
wöchentlich

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlga von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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